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Karlsruher Zeitung .

33 .

Mittwoch , 8 . Februar .
Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 5vPf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebähr eingerechnet, SM . 65 Pf .Expedition : Aarl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petilzeile »der deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 188S .

Amtlicher Weil
Durch Allerhöchste KabinetS- Ordre vom 2 . d . Mts . ist

der Secondelieutenant Freiherr Klöckler v . Veldegg -
MÄnchenstein vom 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regi¬
ment Nr . 109 vom 1. April d . I . ab auf e in Jahr zur
Dienstleistung bei dem Kurmärkischen Dragoner - RegimentNr . 14 kvmmandirt worden.

Uicht-UmLlicher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 7 . Febr . Ueber das Befinden Seiner König¬
lichen Hoheit des Grvßherzogs wird auS Baden geschrie¬ben , daß auch in der abgelaufenen Woche die Besserungder krankhaften Zustände des rechten Auge- in der begon¬nenen erfreulichen Weise fortschritt, und sowohl die wieder¬
holt angestellten Sehproben als auch die Spiegelunter¬
suchung sehr befriedigend ausfielen ; daß dagegen auf dem
linken Auge entzündliche Reizung und Trübung eher etwas
zunahmen , ohne jedoch einen irgendwie beunruhigendenGrad zu erreichen oder die Sehschärfe nennenswerth zu
beeinträchtigen.

Die schon in unserer letzten Mittheilung hervor gehobene
nervöse Schlaflosigkeit dauert mit geringen Unterbrechungen
noch an und ist die , trotz des im Allgemeinen guten Ap¬
petits , zögernde allgemeine Kräftigung und Erholung Seiner
Königlichen Hoheit wesentlich diesem störenden Umstande
zuzuschreiben .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist Sonntagden 5 . Februar Abends von Baden hier eingetroffen und
hat im Laufe des gestrigen und heutigen Tages die üb¬
lichen Vorträge entgegengenommen.

Berlin , 6. Febr . Der Kaiser besuchte gestern Nach¬
mittag die Botschafter Rußlands , Englands und Oester¬reichs «nd konferirte später mit dem Grafen Hatzfel dt .

Wie aus dem Wortlaut der Verordnung betreffend die
Kontrolle des zum Verkauf gelangenden Petroleums
hervorgeht , soll das Petroleum nicht schon bei der Einfuhrin das Zollgebiet , sondern erst in dem Augenblick einer
Prüfung , welche die Feuergefährlichkeit desselben feststellt,unterworfen werde» , wo dasselbe im Jnlande zum Ver¬
kaufe kommt . Der eigentliche Petroleumhandel wird alsovon der Verordnung direkt wenigstens nicht getroffen.Die Berathungen über den Erlaß der Bestimmungen
betreffend die Verwendung bestimmter Stoffe und Far¬ben zur Herstellung von Bekleidungsgegenständen, Spiel -
waaren , Tapeten , Eß-, Trink- und Kochgeschirren , sowiedas gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Gegen¬
ständen, welche diesen Bestimmungen zuwider hergestelltsind, werden in der nächsten Zeit im Reichsamt des In¬nern wieder ausgenommen werden , und an denselben die
Fachmänner Professor Hofmann , Geh . Rath Eulenburgund vr . Bischof theilnehmen. Die Zwischenzeit seit den
ersten Berathungen über diesen Gegenstand wurde zu ein¬
gehenden Untersuchungen benutzt.

Dresden , 6. Febr . In der Zweiten Kammer lehnte

der Minister des Innern die Beantwortung der Inter¬
pellation Bebel 's die Ausweisungen betreffend ab , weil
die Regierung nicht nöthig habe , sich wegen Nichtaus -
sührung eines nur von einer Kammer gefaßten Beschlusses
zu rechtfertigen.

Darmstadt, 6 . Febr . Die Zweite Kammer ist zum 15.
Februar einberufen.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5 . Febr . Wie gestern kurz gemeldet , habenin Lemberg zahlreiche Haussuchungen bei panslavistischen

Agitatoren in Gegenwart des Staatsanwalts , eines Unter¬
suchungsrichters und eines Polizeikommissars stattgefunden,wobei viele Korrespondenzen mit panslavistischen Führernin Rußland saisirt wurden. Es erfolgten zahlreiche Ver¬
haftungen, u . a . des verabschiedete » Hofrath Adolf Jwa -
novic Dobreanski mit seiner verheiratheten Tochter , des
Redakteurs und Eigenthümers des Journals „Slorvo " ,des Redakteur» Markow und mehrerer Akademiker . Der
Statthalter Graf Potocki hat sich in Folge dessen nachWien begeben.

Die Lemberger Polenblätter melden die Verhaftungenmit unverkennbarer Schadenfreude in einer Extraausgabe .Wie die „ N . Fr . Pr . " erfährt , hat der Statthalterei -
Vicepräsident Hofrath Zaleski vorgestern dem Kaiser und
dem Ministerium über die Ausbreitung der russophilen
Propaganda in Galizien Bericht erstattet und hierauf die
bestimmteWeisung erhalten, gegen die Agitatoren in ener¬
gischer Weise vorzugehen. Unmittelbar nach der Rückkehr
Zaleski 's nach Lemberg , das ist gestern , wurde gegen 18
Ruthenen ein Verhaftsbefehl erlassen , welcher sich auch auf8 Bauern in Hniliczki erstreckte. Heute wurde wieder eine
Anzahl von Verhaftungen in den Provinzstädten Ostgali -
zienS angeordnet. Anlaß zu diesen Maßregeln gab eine
zwischen k . Naumowicz und der griechisch- orthodoxen Sy¬node in Petersburg in Betreff des Uebertrittes der Hni -
liczkier Bauern zum orientalischen Ritus geführte Korre¬
spondenz, die bei einer Hausdurchsuchung vorgefundenwurde . Heute find die Verhafteten bereits einem Verhöre
unterzogen worden. Das Verhör wird morgen fortgesetzt.Die Untersuchung führt Landgerichts-Rath Samolewiczunter Assistenz der Adjunkten Sochanek, Lechawie und Heck.
Für die Jnhaftirten tritt als Rechtsanwalt Landtags -Ab¬
geordneter vr . Johann Dobrzanski ein.

Wien , 6 . Febr . Die ReichsrathS- Delegation genehmigte
einstimmig die Regierungsvorlage , welche den Acht Mil -
lionen-Kredit verlangt , nachdem der Reichs-Finanzminister
Szlavy an der Hand der Thatsachen und durch statistischeDaten die Grundlosigkeit der »on verschiedenen Delegirten
vorgebrachten Vorwürfe nachgewiesenhatte. Nachdem auchdie ungarische Delegation die Kreditoorlage einstimmig
bewilligte und zwischen den Beschlüssen der Delegationenkeinerlei Differenz statt hat, ist die Session geschlossen .

Italien .
Rom , 5 . Febr . Die gesammte Presse konstatirt die

große Bedeutung der gestrigen Abstimmung in der Kammer.Mit wenigen Ausnahmen stimmte die ganze Rechte, sowiedie ganze Linke für die Listenwahl. Dieser Erfolg istauf die Erklärung des Ministerpräsidenten Depretis zu¬
rückzuführen , wonach die Regierung zwar nicht ein Ver¬
trauensvotum verlangte , jedoch für den Fall der Ab¬

lehnung des Prinzips der Listenwahl ihren Rücktritt an¬
kündigte. Dies ' erklärt auch , warum alle Dissidenten
Dezerbi 's Tagesordnung annahmen. Man glaubt , daßvon dem Entwürfe nur die Bestimmungen über die Ver¬
tretung der Minoritäten werden verworfen werden.

Araukreich.
Paris , 5 . Febr . Der „ Figaro " bringt die Mittheilung ,ein Abgesandter des Papstes , Monsignore Mourey , habeden Auftrag gehabt, Gambetta , als derselbe noch Ministerdes Aeußern war , von der baldigen Flucht des Papstesaus Rom zu unterrichten; dieselbe wäre beschlossene Sacheund eine nicht mehr neue Idee Leo 's Xlll . Alle Mächte

seien bereits über diesen Vorsatz des Papstes unterrichtet.Man habe vergeblich Alles ausgewendet, ihn davon ab¬
zubringen . Im Mai würde der Kongreß der Freidenkerin Rom tagen ; dies und die Situation Italiens , sowiedie Ausbreitung der republikanischen Partei seien mit Be¬
stimmungsgründe für den Papst . Bismarck hätte versucht,den Papst nach Deutschland zu bringen, der Papst aber
hätte Salzburg gewählt . Mit der österreichischen Regie¬
rung sei bereits eine Vereinbarung getroffen . Alle Mächte
seien davon verständigt. Es handle sich blos um die
Fixirung der Zeit der Abreise. Der Kaiser von Oester¬
reich gebe dem Papste eine starke Subvention und bereite
ein Garantiegesetz für den Reichsrath vor. Der Verfasser
dieses Artikels versichert , diese Erzählung von betheiligterSeite zu haben.

Pari », 5 . Febr . Das „Journal des Debüts " sagt, die
Ereignisse in Egypten führten nicht zu einem parlamen¬
tarischen Regiment , sondern zur Militärdiktatur, vielleicht
zum Sturze des Khedive durch Araby Bey . Diese Ereig¬
nisse, eine Folge des Panislamismus , seinen nicht allein
gegen Frankreich und England , sondern gegen alle Mächte
gerichtet. Wenn irgend eine Macht die Pforte in ihrer
Haltung ermuthigen sollte , so würde Europa bald sehen ,daß dieselbe sich auf falschem Wege befinde ; man könne
nicht einig genug sein , um die Gefahren zu beschwören ,welche der Panislamismus Hervorrufen werde. Schon
jetzt würden die europäischen Interessen in Konstantinopel
weniger respektirt. Wenn nun erst die türkische Politik in
Egypten an 's Ziel gelangt sein werde , so werde man
reißende Fortschritte des Panislamismus in der Welt
sehen. Nicht allein Frankreich und England würden seinen
Fortschritt in Afrika bekämpfen müssen, sondern alle Mächtewürden in gleicher Weise unter ihm leiden.

Paris , 6 . Febr . Eine Londoner „Havas " -Korrespondenz
sagt , Frankreich und England wünschten wie die
übrigen Mächte die Fortdauer des Status guo in Egypten,entsprechend den Verträgen und FirmanS. Es sei zu
boffen , daß die gemeinsame Vorstellung der vier Mächtein Konstantinopel zur Aufrechterhaltung der Status guc>
beitrage , indem sie dem Sultan andeuteten , die Aenderungder Lage in Egypten könne nicht zum Vortheil der Pforte
ausfallen , und die Nationalpartei bedeuteten , daß Europa
nicht mit geschlossenen Augen die möglichen Verände¬
rungen acceptiren werde. Frankreich und England wünsch¬ten einfach das Gedeihen Egyptens , bezüglich dessen ihnendie Macht der Dinge gädz besonder » den Schutz und die
Aufrechthaltung der Kommunikationsfreiheit in Asien und
Europa übertrug .

Großherzogl . Hoftheater .
Carme » .

ö Karlsruhe , 7 . Febr . Der St »ff de» Biret 'schen Werkes ist
narr Novelle Prosper Mdrimee 's entnommen und von Meilhac
und Halövy opernfähig gemacht . Der erste Akt spielt auf einem
belebten Platze Sevilla '» : links befindet sich die Wache der Dra¬
goner , rechts eine Cigarrcttenfabrik . Ei » junge - Mädchen , Mi -
cakla , mischt sich unter die Soldaten . nm einen Sergeanten ,Do » Jos «, zu suchen , welcher aber erst , wie ihr gesagt wird , bei
der nächsten Ablösung der Wache erscheinen soll . Der Versuch
der Soldaten , Micaela bis zu jene « Zeitpunkt festzuhalteo , miß¬
lingt : sie entflicht . I « der Ferne ertönt der frische Gesang der
Straßenjugeu , welche der herannahende « neuen Wache mit dem
Sergeanten Don Josö an der Spitze vorhermarschiren . Nach er¬
folgter Ablösung riehen beide , Junge » und alte Wache , davon :
der Platz leert sich . Der Offizier , Zuniga , preiSt dem Don Jossdie Mädchen der Cigarrettenfabrik an ; doch Don Joss ist in Mi -
casl « verliebt und kümmert sich nicht um jene in nicht besonders
günstigem Rufe stehenden Wese « . Die Glocke der Fabrik ertönt :
die Fabrikmädchen komme » , Tigarretteu rauchend , Hera« ; Carmen ,die au Schönheit und Talent alle Uebertreffcnde , zuletzt . Eie be¬
ginnt eine Habanera ru singen und » ersucht schvn während des
Gesanges die Aufmerksamkeit de- D «u Josö , welcher , unbeküm¬
mert um das neben ihm Vorgehende , mit einer Arbeit beschäftigt
ist , auf sich zu lenken . Al » sie geendigt , geht sie r» ihm und
frügt , waS er da mache . Gleichgiltig antwortet er ihr , daß er
eine Kette mache , , » seine Gewehruadel ru befestigen . „ Eine
Kette ? " frägt Carmen , „ eine Nosenkette ? eine Liebeskette ! O ,du süßer Kettenschmied ! "

, wirft ihm ein Sträußchen ru und eilt
davon . Er will ihr nach : Die Mädchen halten ihn zurück und
verschwinde » , da die Fabrikglocke da » Zeiche » »ur Beendigung

der Feierstunde gibt , in dem Fabrikthore . Da » herausfordernde
Auftreten der Carmen ist nicht ohne Einfluß auf Don Josö ge¬
blieben : er hebt da- Sträußchen auf und verbirgt es beim Er¬
scheinen der zurückkommenden Micaöla an seiner Brust . Jene

bringt ihm eine « Brief , ein Goldstück und eine » — Kuß seiner
Mutter . Er glaubt sich dadurch gefeit gegen die Angriffe jener— Hexe Carmen . Micaela entfernt sich. AuS der Fabrik er¬
schallt ein großer Lärm : die lärmenden Fabrikmädchen kommen ,um den Schuh der Wache bei einem in der Fabrik ausgebrochenen
Streit anzurufen . Der r« r Untersuchung abgesaadte Don JosS
kehrt mit Carmen zurück, welche eine Mitarbeiterin mit dem Messer
verwundet hat . Dem sie darüber befragenden Offizier gibt sie
neckische Antworten , worauf jener ihr Gefänpnihstrafe diktirt . Bon
Neuem ergreift sie das Messer , um den Offizier zu erstechen .
Es wird ihr entwunden und Don Jos « muß ihr die Hände
binden . Während der Offizier in der Wachstube den Vcrhaftbefehl
ausstellt , bleiben Carmen und Don Jos « allein . Die Elftere be¬
ginnt zu singen und bringt dadurch den Letztem , welcher schon ganz
verliebt in sie geworden ist, dazu , sie loszubinden . Sie verabreden ,
daß er sie am Abend in einer Schenke vor der Stadt wessen , sie
aber vorher ans dem Wege zum Gcfängniß entwischen lassen soll .
Der Plan gelingt : Carmen entwischt ; aber Don Josö wird für
seine Ungeschicklichkeit cingesperrt . Zwei Monate muß er im Ge -
fängniß sitzen : so viel Zeit liegt auch zwischen dem ersten und
zweiten Akt . Der letztere zeigt ein lebendige » Bild im Innern
der von Carmen bezeichncten Schenke Pastia 's . Ein wilder
Tanz wird von Mädchen , darunter FraSquita uud Marcedes ,
zwei Freundinnen der Carmen , anSgcführt . Dazu erklingt ei»
Zigeuncrlied der reich geputzten Carmen . Offiziere und andere
Gäste fitzen an verschiedene » Tischen . Al » jene da » Haus ver¬
lassen « olle » , erscheint der Torrer « Escamill » , der Sieger de »
Zirku » von Granada , welcher einen Gesang zur Verherrlichung

des Stierkampfes anstimmt . Auf seine an Carmen gerichtete
Frage , ob sie seine Liebe zu ihr erwidern wvlle , erhält er die
zweifelhafte Au Ssicht auf spätere Bejahung zur Antwort . Carmen
hat gehört , daß Don Jos « auS dem Gefängniß befreit ist, und
hofft sicher noch auf sein Erscheinen an diesem Abend . Daher
läßt sie sich auch nicht bewegen , bei dem geplanten nächtlichen
Schmngglergeschäft mitzuwnken ; das Einzige , wa » die nach dem
Verschwinden sämmtlicher Gäste erschienenen zwei Schmuggler
bei ihr erzielen können , ist der in Aussicht gestellte Bersnch , de«
Don Jos « zur Thcilnahme am Schmuggeln zu bewege » . Der
Letztere erscheint , vollständig von der Liebe zu Carme » erfüllt
Sie tanzt und singt ihm vor . Als er in der Ferne daS Signal
hört , welches die Soldaten zur Heimkehr ruft , « nd daraufhin
fortgehen will , wirft ihm Carmen vor . daß er sie nicht liebe . Sie
verlangt von einem Manne , der sie liebt und dessen Liebe sie er¬
widert , daß er dieser ihrer Liebe Alles zum Opfer bringe . Ihr
Versuch , ihn zu überreden , mit ihr in die Berge zu fliehen , miß¬
lingt . Er will fort : da erscheint der zurückkehrendeZuniga , welchem
er de » Gehorsam verweigert . Die herbeieilenden Schmuggler
entwaffnen den Offizier und schicken ihn » ach Hause . Durch
diesen Austritt ist Don Josö der Carmen und dem Schmuggler -
Handwerk gerettet . Der dritte Akt zeigt ihn bereit» von Reue
über sein Vergehen ergriffen . In der Gegend , in welcher jetzt
die ganze Bande sich aufhält , wohnt seine Mutter . welche ih»
noch für ehrlich hält . Carmen spottet darüber ; ihre Liebe zu
ihm scheint erloschen , die ewigen Schwankungen Do » Joss 'S
zwischen Liebe und Pflicht haben die» herbeigeführt . Doch
fürchtet sie sich vor ihm . Sie befragt die Kasten nach ihrem
künftigen Schicksal : diese künden ihr den Tod , und ernst singt
sie : „Wenn dir die Karten einmal bitt 'res Unheil künden , ver¬
geben « mische sie , so oft du frägst , du wirst die gleiche Aut -
wort finde » , die Karten lüge » me ." Al » sie schließt , » mir



Londoner Nachrichten zufolge sprach das neue ezyp¬
rische Kabinet die Absicht aus , im Einvernehmen mit
England und Frankreich die Bndgetbefugnisse der Notabeln -
kammer zu regeln . Ueber die Antwort Englands und

Frankreichs verlautet noch nichts .
Die „ Republique franyaise " erklärt , der Kabinetswechsel

in Egypten sei ein Triumph der Erneute ; der Khedive
sei ohnmächtig ; die wahre Nationalpartei seien die ge¬
stürzten Minister , die Freunde Englands und Frankreichs .
Die Meuterer , welche sich heute Minister tituliren , seien
keine Patrioten , sondern gehorchten nur auswärtigen
Anstiftungen . Gegenüber etwaigen Versuchen dieser gou -
vernementalen Anarchie die Kompetenz der französisch - eng¬
lischen Kontroleure zu beschränken , müßten die Westmächte
nur umso fester Zusammenhalten ; den 8tmu » quo , welchen
die identische Deklaration Deutschlands , Rußlands , Oester¬
reichs und Italiens vertheidige , wollten auch die West¬
mächte aufrecht halten ; nur unter der Bedingung , daß
derselbe außer Diskussion bleibe , habe Waddington im Jahr
1878 die Beschickung des Berliner Kongresses seitens
Frankreichs zugestanden .

Pari » , 6 . Febr . Courcel reist Mittwoch oder Don¬
nerstag nach Berlin .

Deputirtenkammer . Granet brachte bereits die
angekündigte Interpellation über die Vertagung der Ver¬
fassungsrevision ein , durch welche die Regierung aufge¬
fordert wird , den von der Kammer votirten Revisions -
entwurf des Senats vorzulegen . Freycinet erwiderte , da
der Entwurf das Werk der Kammer sei , so sei es nicht
Aufgabe deS KabinetS , ihn dem Senate varzulegen . Die
republikanische Majorität sei überdies noch nicht völlig
einig bezüglich der Revision . Die Regierung bedürfte
aber der Unterstützung der Majorität . Die Revision stoße
gegenwärtig auf unüberwindliche Hindernisse . Die Re¬
gierung werde zu geeigneter Zeit die Revisions - Frage
wieder aufnehmen und hoffe , ihr in der Kammer zum
Erfolge zu verhelfen . Die Kammer nahm mit 287 gegen
66 Stimmen die vom Ministerium acceptirte Tagesord¬
nung GatineauS an : Die Kammer geht im Vertrauen auf
die Erklärung der Regierung und deren festen Willen , die
geforderten Reformen auszuführen , zur Tagesordnung
über . Der französisch - spanische Handelsvertrag wurde
heute unterzeichnet .

Paris , 7 . Febr . (Tel .) Mehrere Deputirte benachrich¬
tigten Freycinet , sie beabsichtigten , ihn über die egypti -
schen Angelegenheiten zu interpelliren . Freycinet bat , an¬
gesichts der schwebenden Unterhandlungen , die Interpella¬
tion 14 Tage zu verschieben .

Belgien .
Brüssel , 5 . Febr . Ein Mitglied der Rechten der De¬

putirtenkammer wird demnächst die Regierung betreffs der
von dem Generallieutenant Brialmont befürworteten MaaS -
befestigung interpelliren .

Großbritannien .
London , 7 . Febr . (Tel .) Die Morgenblätter melden :

In der Burg zu Dublin lief kürzlich ein an Förster
adressirter Brief ein , welcher wegen seines verdächtigen
Aussehens der Polizei übergeben wurde . Das Couvert
enthielt einen Sprengstoff , welcher bei weniger vorsichti¬
gem Oeffnen den Oeffnenden schwer verletzt , vielleicht ge-
tödtet hätte . Förster war vor Eintreffen des Briefes nach
London gereist .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Febr . Der „ Golos " bespricht die

gegenwärtige politische Lage und sagt , die Erregung
chauvinistischer Strömungen in der russischen Gesellschaft
erscheine im gegenwärtigen Augenblicke geradezu als ein
Verbrechen gegen Rußland . Ein Krieg , selbst wenn er
erfolgreich wäre — was übrigens äußerst zweifelhaft sei —
könne Rußland nichts anderes als eine noch größere Zer¬
rüttung im Innern bringen , müsse die Regierung von der
Sorge um innere Fragen ablenken und würde in der Folge
deren Erledigung nicht nur nicht erleichtern , sondern sehr
erschweren . Die russische Gesellschaft fürchte sich vor einem

droht der Tod " ,
'

steht Don Josö mit finsterem Blick hinter
ihr . Einer der Schmugglerkömmt heran, unterbricht das Karten¬
spiel der andern Mädchen und mahnt zum Aufbruch. Jose
soll bei den Waaren zurückbleiben. Als die Scene leer geworden
und Jose sich in '- Gebirge begeben hat , erscheint Micaela , um
ihn zu retten . Als sie ihn erblickt , legt er da- Gewehr an und
schießt auf einen Herankommenden, welcher alsbald , ungetroffen ,
sich als Escamillo entpuppt . Micasla hat sich hinter einem
Felsen versteckt . Es entsteht ein wüthender Kampf zwischen dem
Torrero und Don Iss « um den Besitz der Carmen . Diese selbst
trennt die Kämpfenden und gibt offen zu verstehen, daß ihr Es¬
camillo bereits mehr am Herzen liegt als Don Jos«. Der
Elftere ladet „ alle , die ihn lieben ", ein , beim nächsten Stir -
gefecht in Sevilla 's Mauern ihn zu bewundern. Dann entfernt
er sich , Carmen will ihm folgen , wird aber von dem wü-
thenden Don Joss zurückgeriffen. In dem Moment wird Mi -
ca«la hinter dem Felsen hervorgezogen und verkündet Don Jos«
den nahende» Tod seiner Mutter. Der Gedanke an seine Mutter
treibt ihn fort ; aber noch ehe er geht , ruft er Carmen zu , daß
nur der Tod sie zu trennen im Stande ist . — Im vierte» Akt
drängt sich das Volk in bunter Menge vor dem ZirkuS in Se¬
villa. In festlichem Aufzuge erscheint daS zu einem Stierkampf
uöthige Personal, am Schluß in reichem Anzuge Escamillo, Car¬
men am Arme führend. Sie liebt ihn , den Helden , dem der
Emst des seelischen Lebens fremd ist. DaS Erscheinen deS Al-
cade, deS Bürgermeisters der Stadt , gibt das Zeichen zum Be¬
ginn der Vorstellung . Alles verschwindet hinter dem Vorhänge
deS Zirkus . Die beiden Freundinnen haben Don Jos« in der
Menge erblickt und wame» Carmen vor dem finstern Blick
desselben. Doch diese spottet der Gefahr . Als sie . als die
letzte , den ZirkuS betreten will , tritt ihr Do » Joss ent¬
gegen , nicht finster , sondern flehentlich bittend , mit ihm

Kriege und vor Denjenigen , welche Rußland in einen Krieg
Hineintreiben möchten . Diese Furcht .sei um so mehr be¬
gründet , als die Heilung der inneren Gebrechen eine un¬
abweisbare Nothwendigkeit sei .

St . Petersburg , 5 . Febr . (N . F . Pr .) Die Preß -
Frage ist wieder auf die Tagesordnung gesetzt. In An¬
betracht , daß der bisher geübte Strafmodus für die Ad¬
ministration wie für die Presse gleich unpraktisch ist , be-
räth die Oberpreßverwaltung gegenwärtig über vorzuneh¬
mende Modifikationen . ES besteht die Absicht , Ausfälle
gegen die Regierung , wie in Oesterreich , durch Konfis¬
kation der den inkriminirten Artikel enthaltenden Nummer
zu strafen , worauf dem Gerichte die Entscheidung bleibt .
Die Verwarnungen sollen ganz eingestellt werden , die Ent¬
ziehung des Rechtes , Annoncen zu veröffentlichen , soll aber
bestehen bleiben . Es soll somit die jetzt praktizirte zeit¬
weilige Unterdrückung von Zeitungen ganz beseitigt werden .

St . Petersburg , 6 . Febr . Gestern Abend fand auf der
deutschen Botschaft eine größere Festlichkeit statt , an
welcher sämmtliche Botschafter und Gesandten theilnahmen .
— Die Baumwollenmanufaktur GladowS in Jarzewo
ist Nachts niedergebrannt ; 3 Millionen sind versichert .

St . Petersburg , 6 . Febr . Der „ Golos " vernimmt ,
daß die Verhandlung gegen MrowenSky , Tegloff und
Furffow vor dem Kassationshof wegen Komplizirtheit bis
Mitte März vertagt werden soll .

Orient .
Belgrad , 6 . Febr . Ein Ukas des Fürsten ermächtigt

den Ministerpräsidenten , die mit Amerika , England und
Holland abgeschlossenen Handelsverträge und Konsular¬
konventionen der Skupschtina vorzulegen .

Bukarest , 5 . Febr . Deputirtenkammer . Bei der
fortgesetzten Berathung der Interpellation Lahovary be¬
treffend die Rücksendung der Banaler Familien , welche
behufs Erlangung von Grundbesitz in der Dobrudscha
nach Rumänien gekommen waren , beantragte Cogalniceano
eine gegen die Regierung gerichtete Motion , welche indeß
mit 74 gegen 26 Stimmen abgelehnt wurde . Seitens
der Regierung war eine lange Liste von Ortschaften in
der Dobrudscha aufgeführt worden , in welchen sich seit
der Annexion derselben rumänische Familien von jenseits
der Karpathen angesiedelt haben .

Kanstantinapel , 5 . Febr . Der Sultan empfing gestern
den griechischen Gesandten Conduriotis in Privataudienz .
Der Empfang war ein sehr herzlicher . Der Sultan sprach
die Hoffnung aus , daß nach glücklicher Lösung der griechisch¬
türkischen Frage zwischen Griechenland und der Türkei
freundschaftliche Beziehungen herrschen würden . Conduriotis
erwiderte , Griechenland sei von denselben Wünschen beseelt
und hoffe auf eine baldige Lösung der bisher noch nicht
gelösten Frage hinsichtlich der Grenzpunkte . Der Sultan
sprach denselben Wunsch aus und fügte hinzu , einige dieser
Punkte seien bereits dem Ministerrathe « orgelegt worden .
Conduriotis erhielt den Großcordon des Medjidie -Ordens
und der erste Dragoman , Dracepulo , den Medjidie - Orden
3 . Klasse . — Das Gerücht von der bevorstehenden Reise
des Königs von Griechenland nach Konstantinopel ent¬
behrt der Begründung .

Egypten .
Kairo , 5 . Febr . (Bureau Reuter .) Mahmoud Baroudi

stattete im Laufe des Nachmittags den Generalkonsuln Be¬
suche ab. Bei seiner Unterredung mit Malet erklärte Ba¬
roudi , das neue Kabinet werde alle internationalen Ver¬
pflichtungen respektiren . Malet erwiderte , Baroudi dürfe
diesenfalls auf seine Unterstützung rechnen . Es verlautet ,
im Programm des neuen Kabinets würden verschiedene
durch die internationale Abmachung garantirten Verwal¬
tungszweige aufgezählt , insbesondere die europäische Kontrole
des Staatsschatzes , die öffentliche Schuld , die europäische
Verwaltung egyptischer Eisenbahnen ; dagegen wird die
Budgetfrage nicht erwähnt . Eine weitere Meldung d ^S

„Bureau Reuter " aus Kairo meldet : In einem Schreiben
Baroudi 's an den Khedive wird das Programm des neuen

zu fliehen und ein neues Leben zu beginnen . Sie verweigert es
und gesteht ihm schließlich auf sein Drängen , daß sie ihn nicht
mehr liebt . Der Gedanke , daß sie , der er Alles geopfert , ihm
verloren , treibt ihn zur Raserei » und als sie schließlich in der
höchsten Verzweiflung ihm den Ring , der sie an ihn bindet, vor
die Füße wirft und in den ZirkuS entfliehen will , schleudert er
sie zurück und ersticht sie . In demselben Augenblick ertönt der
Triumphgesang des VolkeS : Escamillo hat den Stier besiegt.
Als das Volk herauskömmt , ruft ihm Don Jos« entgegen : „ seht
mich hier, blutgeröthet ! Ja , ich Hab' sie getödtet ! Ach , Carmen !
Du mein angebetrt Leben ! " Der Vorhang fällt.

Die Handlung ist außerordentlich reich an einzelnen lebens¬
vollen Scencn, wie sie außerdem in stetem Gange und steter Stei¬
gerung bis zum Schluß fortschreitet. Ueber den Text muß milde
geurtheilt werden, da eS nur die äußerst schwierige Uebersetzung
deS höchst fei» gearbeiteten französischen Textes ist .

Der Puls . Die schelmische Gräfin . Der Blitz.
H Karlsruhe , 7. Febr . „Der Puls " von Joseph MariuS

Babo, ein „ empfindsames " Schauspiel, daS in seinem Grundge¬
danken Delphine Gay 's „ Furcht vor der Freude " ähnelt , zeigt , wie
edle Naturen durch ihr Zartgefühl, durch ihre Rücksichten auf
die Gefühle der ihnen Nahestehende» sich und den andern Schmerz
und Qual bereiten können.

Der Graf (Hr . Schneider ) ist besorgt um seine» Sohn
(Hr . Pr asch), der seit kurzem Spuren von Melancholie zeigt ;
um dem Wunsche seines Sohnes nachzugeben , hat der Graf,
der Wittwer war, sich wieder verlobt . Der Arzt (Hr, ArauS -
neck) , vom Grafen beauftragt , den Zustand deS SohueS zu er¬
forsche«, spricht mit dessen Kammerdiener (Hrn . Morgeuweg ),
um einen Anhaltspunkt bezüglich des Zeitpunktes der Entstehung
der Melancholie , vielleicht auch der Ursache zu erhalte» . Seine

Kabinets entwickelt . Dasselbe zählt die Verwaltungszweige
auf , welche durch internationale Abmachungen garantirt
sind , die unausgesetzt beobachtet werden müßten . DaS
Programm sagt , der erste Akt des neuen Kabinets werde
sein , ein organisches Gesetz einzusühren , welches sorgfältig ^
alle Rechte und Verpflichtungen privater und iternationaler
Natur , sowie die Abmachungen betreffend die durch die
Schuld auferlegten Lasten beachtet , die Verantwortlichkeit
der Minister gegenüber der Kammer festsetzt und ein
Kammerreglement enthält . Weit entfernt , Ursache zur Be¬
unruhigung zu sein , werde es alle Bedingungen erfüllen ,
welche geeignet seien , alle Welt zu befriedigen . Ein Ant¬
wortschreiben des Khedive acceptirt das Programmt .

Alexandrien , 5 . Febr . Die Insurg enten in Jemen
richteten eine Zuschrift an den Imam von Maskat , Said
Tukri , und luden ihn ein , sich ihnen anzuschließen und sie
bei der Vertreibung der Osmanlis aus Arabien zu unter¬
stützen. Die Antwort des Imam ist noch nicht bekannt .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 7 . Febr . 15 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Präsi¬
dent des Finanzministeriums Geheimerath Ellstätter ,
Präsident des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts Nokk , Geheimerath v . Seyfried , Geheime¬
rath Nikolai , Ministerialassesior vr . v . Jagemann .

Eingelaufen sind nachstehende Petitionen :
1) Petition der Gemeinde Allmannsweier , „ Straßen¬

bau betr . " .
2 ) Bitte der Gemeinde Krensheim , „die Gemeinde -

schäsereien betr . " .
3 ) Petition der Gemeinde Sulzfeld (Amt Eppingen ) ,

„die Wiedereinführung der Gemeindeschäfereien betr ."
,

übergeben von dem Abg . Witt mer .
4 ) Ehrerbietigste Bitte des Gemeinderaths und der

Einwohner der Stadt Lörrach um Bewilligung der Mittel
zur Erweiteruug des mit einem siebenklassigen Realgym¬
nasium verbundenen Lörracher Progymnasiums in ein
Gymnasium , übergeben von dem Abg . Vogelbach .

5 ) Bitte der Gemeinden Rinschheim , Eberstadt , Götzin -
gen , Bofsheim , Altheim , Hellingen , Osterburken , „ die
Zugsrichtung der Eisenbahn von Miltenberg zum Anschluß
an die badische Odenwaldbahn betr . " .

Die Abgg . Fischer , Reichert und Friderich , Letz¬
terer Namens des Abg . Junghanns , zeigen druckfertige
Berichte an . Der Abg . Mays theilt mit , daß der Be¬
richt der Petitionskommission über die Erhebung des Ne¬
benorts Steinfurt zu einer selbständigen Gemeinde er¬
stattet sei .

Der Präsident des Finanzministeriums Geheimerath
Ellstätter legt hierauf einen Gesetzentwurf „ die Wein¬
steuer betr . " vor und bemerkt dabei :

Schon auf dem vorigen Landtag sei der Wunsch nack
einer Revision des Weinsteuer - Gesetzes ausgesprochen und
namentlich die Erleichterung einiger Kontrolvorschristen
als wünschenswerth bezeichnet worden . Die Großh . Re¬
gierung sei dem geäußerten Wunsche nachgekommen , habe
einen neuen Entwurf aufgestellt und Interessenten zur
Prüfung desselben berufen . Letztere hätten den Entwurf
mit Befriedigung ausgenommen und darin eine Besserung
des Bestehenden erkannt . Auf Grund dieser Vorarbeiten
habe dann die Großh . Regierung den vorliegenden Gesetz¬
entwurf aufgestellt , der sich in seinen Grundlagen nicht
von dem jetzt geltenden Weinsteuer - Gesetz unterscheide ,
sondern wesentlich durch Abänderung einiger der z . Zt .
bestehenden Kontrolmaßregeln . ( Schluß folgt .)

Karlsruhe , 7 . Febr . 16 . öffentliche Sitzung der Zw eiten
Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 8 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 3 ) Fort¬
setzung der Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts , Tit . I — VII und Tit . XI ,
erstattet von dem Abg . Frech .

Aussagen bestätigen deS Arztes Vermuthung , daß es die Liebe
ist , die den jungen Grafen fchwermüthig macht. Da die Braut
deS Vaters (Frl . Hartman ») mit ihre« Freundinnen täglich im
Hause ist , so läßt der Arzt unter dem Vorwände einer Besichti¬
gung der Brautausstattung die Mädchen einzeln durch '- Zimmer
gehen, während er den Puls (daher der Name deS SchauspielA
des jungen Grafen fühlt . Der Puls ist der Verräther ; sein
heftiges Klopfen sagt dem Arzte , daß der Sohn die jugendliche
Braut seines Vaters liebt. Der Arzt faßt nun den Plan , den
alten Grafen zum Verzicht auf die Braut vorzubcreiten ; der
Arzt, der selbst verlobt ist , sagt dem Grafen , sein Sohn sei in
seine , deS ArzteS Braut verliebt , allein er , der Arzt , sei be¬
reit , auf sie zu verzichten, wenn sie der Graf dazu bestimmen
könne . Während der Graf bei der nicht» ahnenden Braut deS
Arztes sich eine schroffe Zurückweisung holt , läßt der Arzt die
Braut deS Grafen in da» Besuchszimmer bitten und entdeckt
auch bei ihr die lebhafteste Neigung zum jungen Grafen. Al¬
ber alte Graf zurückkommt , führt der kluge Arzt dem Vater all¬
gemach zu Gemüthe , daß er selbst eS sei , der auf seine Braut
zu Gunsten seine- Sohnes verzichten solle ; der Graf macht end¬
lich seinen Sohn zum glücklichen Bräutigam.

„ Die schelmische Gräfin" von Karl Jmmcrmann ist eine kleinere
Ausgabe .der „ Hochzeit deS Figaro". Röse , ein Mädel aus dem
Dorfe (Frl . Thaller ) kommt zur Gräfin (Frau Grösser
und bittet sie um Schutz gegen die Troßmuth deS Grafen (Hr .
v . H oxar ) , der allabendlich sie , die Röse , in ihrem Häuschen
besucht und dadurch ihren Schatz , den Löffel (Hr . Hansen ) ,
eifersüchtig mache . Die Gräfin» der die abendlichen Abwesenhei¬
ten ihres Herr« Gemahls trotz dessen Bemäntelungen ausge¬
fallen waren , läßt hinter dem Rücken ihre- Gatten a«S dem
Schlöffe Tisch und Stühle , Wein und Früchte in Röseu 'S Häns¬
chen bringe«. Als der Herr Graf nun wieder mit finkender



Badische Chronik .

X Karlsruhe , 7 . Februar . Donnerstag Abend wird Herr
vr . Wils er einen Vortrag über das Thema : »über Verdauung
und Ernährung " halten. Es ist dies die neunte der öffentlichen ,
vom Aufsichtsrath der allgemeinen Volksbibliothek veranstalteten
Vorlesungen, wozu Jedermann unentgeltlich Zutritt hat .

§* Pforzheim, 6 . Febr . Die hiesige Ortsgruppe de» „Deut¬
schen Schulverein- ", welche etwa 120 Mitglieder zählt , hat in
einer am letzten Samstag abgehaltenen Versammlung den An¬
schluß an den allgemeinen Deutschen Schulderem beschlossen und
gemäß den von diesem angenommenen Statuten einen Vorstand
gewählt. Derselbe besteht aus den Herren Gymnastumsdirektor
Dr . Schneider , Vorsitzender . Amtsrichter vr . Eller Schrift¬
führer und Kaufmann Fr . Walz , Schatzmeister . Der Verein,
bi» jetzt im Anschluß au den „ Deutsch -österreichischen Schulderem " ,
besteht schon seit zwei Jahren und hatte im ersten Jahr 107 und
im zweiten Jahr 112 Mitglieder . Die nach Wien bereit« abgc-
lieferte Summe beträgt 469 M . , wobei ein Beitrag der Gesell¬
schaft „ Ncbelhöhle " von 30 M . einbegriffen ist. — Gestern und
heute hatte der hiesige „ Kunstgewerbe-Derein" in den Räumlich¬
keiten der Kunstgewerbe - Schule eine sehr interessante Ausstellung
von Photographien nach Handzeichnungcn verschiedener Meister
der Renaissance , von Original - Kupferstichen von Schmuckgegen¬
ständen vom Jahr 1581 und von verschiedenen Licht- und Farbendruck¬
werken, sowie von modernen Gold - und Silberschmucksachen ver¬
anstaltet. — Für die Badener Lotterie werde» von hier Bijou¬
terien im Gesammtwerthe von etwa 50,000 M -, darunter einzelne
Gegenstände im Werthe zu 12,000 M . , 4000 M . , 3000 M . ,
2000 M . . 1000 M . bis herab zu 15 bis 25 M . geliefert.

x Ans Bade « . 6. Febr . Die Gewerbebank zu Zell a . H . ,
eingetragene Genossenschaft , hatte im Jahr 1881 einen Umsatz
von 2,279,097 M . » der Reingewinn betrug 5894 M . , Iwovon
600 M . für Tantieme, 3190 M . für 8°/, Dividende an die divi¬
dendenberechtigten Einleger und 2103 M . zur Ueberweisung an
den Reservefond bestimmt wurden. Der Reservefind ist 12,021 M .
M . stark , die Mitglicderzahl beträgt 176.

In Ketsch wurden am vorigen Samstag anläßlich einer Hoch¬
zeit von einem ungeschickten Burschen aus einem Revolver zwei
Schüsse in ein Fenster des KirchenchorS abgefeuert , so daß die
Kugeln in den Hochaltar drangen und ein Theil einer Heiligen¬
statue dem celebrirenden Priester gerade entgegengeschlcudert
wurde, als er sich anschickte , das Evangelium zu singen. Die
Aufregung war im ersten Augenblick arg ! Der Thätcr , der
nichts Böses beabsichtigte , wird für da» unsinnige Schießen
seine Strafe erhalten .

Brandfälle. In Walldorf brannte am 4 . d . M . Wohnhaus
und Scheune des Joh . Schleich nieder ; am 3. d . M . in Malsch
bei Ettlingen dsS Anwesen des K . E . Kästner ; am 2 . d . M . in
Wangen das Mühlengebäude des M . Landheer und in Boll
bei Bonndorf am 4 . d . Mts . das Haus deS Gemeinderech¬
ners Frey .

Neueste Telegramme.
Berlin , 7 . Febr . Abgeordnetenhaus . Kirchen¬

vorlage. Kultusminister v . Goß ! er : Der gegenwärtige
Kampf könne nicht durch die Leidenschaft , sondern nur
mit Ernst und Eintracht zu Ende gebracht werden. Die
GrenzregulirungzwischenStaat undKirche sei nothwendig und
wünschenswerth; die gegenwärtige organische Gesetzgebung
könne deßhalb nicht einfach weggewischt werden. Redner
betont die durch das Juli - Gesetz 1880 erreichten Vortheile
für die Besetzung der Bisthümer und die Verminderung
verwaister Pfarreien . Die Beziehungen zur katholischen
Geistlichkeit seien sehr freundlich geworden . Die Regie¬
rung wolle den Schnitt heilen , den sie führen mußte,
könne aber von den erreichten Resultaten nichts verlieren
und könne nicht einen Schritt zurück thun . Der Minister
weist auf die veränderte Haltung der Parteien und der
Presse zu der Frage hin , wodurch ihr aber greifbares
Material nicht geboten werde.

Besondere Rücksicht erforderte die Haltung der pol-

Nacht erscheint, holt Röse , die sich im Dunkeln seiner Munkelcien
kaum erwehren kann , Licht und beleuchtet dem Grafen zu seinem
großen Schrecken daS gräfliche Mobiliar. Er ahnt , daß seine
zweifelhafte eheliche Treue entdeckt sei und auf seine Frage be¬
stätigt ihm Röse , daß die Frau Gräfin Alle - das für den Herrn
Grafen geschickt hat. Der Graf hat aber nicht lange Zeit , Röse»
zu zürnen, denn schon hört er das Verhängniß in leibhaftiger
Gestalt nahen, seine Frau. Er flüchtet znm Fenster hinaus , fin¬
det aber doch am besten, wieder in die Stube hereinzukommen ,
wo die kluge, schelmische Gräfin ihn zwingt, die Röse dem Töffel
anzugeloben und ihnen einen entfernten Pachthof zu versprechen .
So mag die Gräfin hoffen , daß die um Gnade bittenden Blicke
ihres Gemahls auch ihrer Ehe dauernden Frieden und Treue
verheißen .

„Der Blitz" von Adolph Müllner ist eine heitere Posse. Fritz
(Hr- v . H oxar ) ist in Begleitung seines OheimS im Städtchen
eingetroffen , um zu sehen, ob er sich entschließen könne, die dort
mit ihrer Tante gleichzeitig eintreffende Rosalie (Frln . Hart¬
mann ) zur Frau zu nehmen . Er hat kaum im Gasthofe Zim¬
mer genommen , al» eine weibliche Stimme das Zimmer für sich
beansprucht . Fritz würdigt die Sprecherin , die in's Vorzimmer
hereingetretcn war , keines Blicks und schlägt ihr die höfliche
Bitte um Ueberlafsung oder Tausch des Zimmer» rundweg ab .
Indem sie, gekränkt durch so große Unmanierlichkeit , sich « endet ,
um fortzugehen , wirft Fritz einen Blick auf sein Gegenüber und
ist wie vom Blitze getroffen , ein hübsches junge» Mädchen zu
sehen, indeß er geglaubt hatte, mit einer ältlichen zu verhandeln.
Er versucht dann, wiewohl vergeblich , seinen Fehler gut zu machen ;
allein der Blitz hat in seinem Herzen gezündet , gewaltsam und
heimlich nimmt er den Zimmertausch vor, aber als sie wieder er¬
scheint, zwingt sie den liebenswürdiger gewordenen Fritz, einen
zweiten Umzug ihrer Koffer und Schachteln zu veranstalten : über
dem Ziehe» wirst er eine Schachtel hin , Briefe fallen heraus : er
sieht die Handschrift seines OheimS und findet , daß feine hübsche,
ihm liebgewordcne Gegnerin die ihm bestimmte Rosalie ist , die
ihn auch sch,» erkannt und liebgewonnen hat und die endlich
ihren aufbrausenden Liebhaber zu Gnaden annimmt .

In den drei Stücken wurde von allen Mitwirkenden lebhaft
»nd gut gespielt.

nischen Bevölkerung, die sich noch immer von der Hoff¬
nung auf die Wiederherstellung Polens leiten lasse und
der katholischen deutschen Bevölkerung PosenS und West¬
preußens feindselig gegenüber trete ; auch stehe die pol¬
nische Geistlichkeit vielfach an der Spitze der polnischen
Bewegung. Demgegenüber müsse die Regierung vor¬
sichtig sein. Die Regelung der Beziehungen zur Kurie
auf dem Wege der Vereinbarung hielt der Minister nicht
thunlich , da Konkordate nur Thränen und Sorge im
Gefolge hätten und Verwicklungen erzeugten .

Die Regierung halte fest am bisherigen Wege und
sei der Ueberzeugung , daß der Papst voll und ganz
den Frieden wünsche und durch die Annahme der Vor¬
lage sich noch mehr dazu veranlaßt finden werde. Was
das Mißtrauen gegen die diskretionären Vollmachten
angehe , so habe die Regierung stets gewisse Streitigkeiten
durch einfache Dekretur beseitigt . Dieselben widersprächen
keineswegs dem konstitutionellen Systeme.

Die Anzeigepflicht solle bestehen bleiben , nur in dringen¬
den Fällen bei Anstellung von Hilfspredigern solle eine
Ausnahme möglich sein ; hierin liege nichts Bedenkliches .
Was das königliche Begnadigungsrecht gegenüber den
Bischöfen angehe , so solle dasselbe , obwohl unbezweifelt,
doch gesetzlich ausgesprochen werden , damit die Regierung
die Anschauung aller Parteien und Konfessionen in diesem
Falle erfahre. Die Regierung werde die Vollmachten in
dem Sinne ausüben, in dem sie ihr ertheilt werden. Die
gegenwärtige Vorlage solle eine Stufe werden , von der
die Regierung weiter gehe. Werde dieselbe verworfen,
so werde die Regierung darum nicht aushören, für die Her¬
stellung des kirchlichen Friedens zu sorgen .

Die Rednerliste weist 10 Redner für , 16 gegen die
Vorlage auf.

Schorlemer will die den Katholiken durch die Ver¬
fassung gewährten Rechte gewahrt wissen ; das Juli -Gesetz
von 1880 habe wenig bewirkt, diskretionäre Vollmachten
für die Regierung wünsche keine Partei . Eine Besserung
sei nur möglich durch die Beseitigung der Mai - Gesetze,
denen die Katholiken sich nicht unterwerfen könnten ; in der
Ernennung Falk's für Hamm habe die Regierung keine
Rücksicht für das verletzte Gefühl der Katholiken gezeigt .
Die Regelung der Frage der Anzeigepflicht hätte in Rom
geschehen müssen ; die Katholiken müßten auch auf der
Beseitigung des kirchlichen Gerichtshofs bestehen . Daß
man die Beseitigung des Kulturkampfs von dem Verhal¬
ten eines Bruchtheils der Polen abhängig mache , sei un¬
begreiflich ; man erbittere damit die Polen und mache sie
geneigt zu Konspirationen. Der Art . 2 der Vorlage sei
nicht eine Sicherung, sondern eine Verkümmerung der Ma¬
jestätsrechte . Wir wollen einen guten , sicheren Frieden

und keine Willkür , wir werden uns jedem Abkommen mit
Rom ohne Weiteres unterwerfen.

Wintzingerodespricht große Genugthuungüber Falk's
Ernennung in Hamm aus ; nicht die katholische Bevölke¬
rung , sondern das Centrum verbreite eine falsche Meinung
über die Gesinnungen dieses hochachtbaren Mannes . Die
Konservativen würden der Regierung prinzipiell diskretio¬
näre Vollmachten gewähren , wollten dieselben aber an
eine gewisse Frist gebunden wissen.

Stablewski ist gegen die Vorlage, die ganz unge¬
rechtfertigt von Mißtrauen gegen die Polen geleitet werde.

Holtz will der Regierung nur auf bestimmte Zeit
Vollmacht ertheilen , andernfalls die Vorlage ablehnen.

Holtz beantragt Verweisung an eine Kommission.
Win dt hör st führt aus, das Juli -Gesetz 1880 habe

keinen Wandel geschaffen ; die diskretionären Gewalten
gingen ihm zu weit ; ohne Aufhebung der Mai-Gesetze
werde nichts erreicht . Hätten die Katholiken zehn Jahre
gewartet , bis man das ihnen zugesügte Unrecht einge¬
sehen, so könnten sie auch noch weitere zehn Jahre war¬
ten , um diese Erkenntniß zur Thal geführt zu sehen .
Die Frage sei, ob die Vorlage ein Definitivum sei oder
ob die Regierung in einem gewissen Zeitraum eine mate¬
rielle Revision der Mai- Gesetze vornehmen wolle . Er
hätte deßhalb gern Schlözer's Instruktionen zu kennen ge¬
wünscht . Die Hereinziehung der Polen sei ihm unver¬
ständlich . Der Versuch, das Centrum zu sprengen , sei miß¬
lungen, jetzt suche man das äußere Gerüst der Kirche her¬
zustellen , um glauben zu machen, der Kulturkampf sei
vorüber , «nd um die Wahlen der Centrumsmänner zu
verhindern , müsse der Friede auf einer soliden Grund¬
lage errichtet werden , nicht auf diskretionären Vollmachten.

Graf Limburg hält bezüglich der Polen die Regie¬
rung für verpflichtet , ihr Auge nicht gegen eine vorhandene
Komplikation zu verschließen , erklärt sich übrigens im
Sinne von Holtz für die Vorlage ; die Beseitigung der
Mai -Gesetze sei weder zu verlangen noch zu erwarten .
Fortsetzung: morgen .

Grosiherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 9. Febr . . 22. Abonnementsvorstellung . Alle vier

Stücke neu einstudirt : Der Paria , Trauerspiel in 1 Akt von
M . Beer ; Die Helden , Lustspiel in 1 Akt von Marsano ; Die
Mißverständnisse , Lustspiel in 1 Akt von Steigentesch ; Der
Platzregen alS Eheproknrator, Posse in 1 Akt von Raupach .
Anfang 6 Uhr.

Theater i» Bade ».
Mittwoch , 8 . Febr . 18. Abonnementsvorstellung Fidelis ,

Oper in zwei Akten von Beethoven . Anfang '^ 7 Uhr .

Beobachtungen »er « eteorologische » Station Karlsruhe .

6 .
7 .

ruar
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Feuchtig¬
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Lind . Himmel. » e

RachtSSUHr 763.4 - 0.4 4.04 90 still bedeckt
Mrgs . 7 »hr 763.6 — 3 .7 336 98 NE « wenig bew .
« ttgS . rShr 762 .5 3 .8 401 67 NE . klar

Bemerlung -

Wafferstand deS Rheins. N«xa» , 7 . Febr . , MrgS. S . 56 « , gefallen 3 ew

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7 . Februar 1882.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 7 . Februar . Morgens 8 Uhr.

H»« VN

v ° « L

L- S-1

Staat - papiere .
D . Reichs - Anl . 101' «
Preuß . Corüols 101' /,
1*/, Bayern i . M . 101' /«
1"/»Baden i . Mark ioi ' ',

!4°/, „ i.G»ld . 100.43
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .) 63
Oeflerr. Goldrente 79 '/«

! „ Silberr . 64°/,4 '/»Ungar. Goldr . 73 '/,
Ruff. Oblig . 187 ? 88'/«

« Oriemanleihe
U. Em . 58 ",

Banke«.
Kreditaktien
Wien.Bankverein
T eut. Effekt.- u. B

Bank
DarmstädterBank
Meining. Kreditb .
BaslerBankver .
DiSconto-Eomm.

263°/«
102

V.-
133
154

89 ' /,
172

185 '

Bahuaktie ».
Buschtihrader 139
Sraatsbahn 260
Galizier 251 °/«
Nordwestbahn 179 ' /?
Lombarden 103' «

Prioritäten .
5°/» Lomb.Prior . 99 ' ',
3 '/» „ „ (alte) 55
3°.,O . F .-SI .-B . 75 ' /,

Losse , Wechsel
vu « Sorte ».

Oest. Leo » IM , 120 .—
WechselLmst . 1S8 .8S

„ . Lond. 20.48
. „ Poris 81 .20
„ , Wien 170 .80

NaPoleonSd 'or 16 .235
Nachbörse .

Kresitaklien
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : matt .
Berlin.

Oest. Kreditaktien 522'/
! „ Staatsbahn 521
Lombarden 219
Disco.- Comm : >. 183'/
Lurahüttr 114.70
Dortmunder —
Rechte Oderufer 170.—

Tendenz : — .

Wie».
Kreditafticn
Marknoten
Tenoerz : —

Paris.
5' /, Anleihe
Staatsbahn
Italiener
Tendenz : fest.

260
259

107 °/«

fehlt.

115 .10
650

86 .—

Verantwortlicher Redakteur :
i« Karlsruhe.

F . Nestler

Briefkasten, v . P. Wie oft muffe» wir eS
noch sagen : anonyme Einsendungen können nicht
veröffentlicht werden. Wie sollen wir beurtheile»,
ob eine Notiz richtig ist , wenn nicht Name und
Qualität deS Einsenders oder der Einsenderin da¬
für bürgt ? Eine unmaskirte Mittheilung hätten
wir gerne ausgenommen .

s Hwiarimda . I Leipzig. Nk Neusabrmasfer
« i» Hamburg . I 2 Mullaghmore. - k Paris.
Lä Helder . ! X» Memel . Petersburg .
I N» ü'cki-c. « Linker. s Swinemünd«.
L Sopendage ». ! ns Münch« . St GttiHol « .
Lr Larlsrube. I » « izz» . s. Sylt .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur
grade nach Celsius au ; die den Kurven (Isobare») beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer reduzirten Barometerstand in mm .
« Lbergeen , ! u haxaranda. , L Lei„ ig. § Nk Nrusabrwasfer r SrieL.
M Berlin. Sd Hamburg . j » « ullaghmore. N Pari«. V Wien.
»r Brest .
» , Breilau .
0 lkeri .
0» LhrtstiLulimd .

» Bedeckt. » BiaDg. l» Halbbedeckt, s Heiter, o W-lke»l»S. » Rege». ^ »WS. » « chuee.
^ Hagel , - e» Blitz , « -Witter . -<—> Schwacher Wind. —» Müßiger Wimd . M Starker Willb .
-«—« Stürmisch . - — Star». < Orlau. ck fehlt telegr. Angabe .

Ueberficht der Witterung. Das Minimum , welches gestern über Nord -
finnlaud lag , ist ostwärts nach dem Weißen Meere fortgeschritten und verursacht
jetzt über Finnland und dem südöstlichen Ostsee - Gebiete vielfach stürmische nörd¬
liche und nordwestliche Winde mit rascher Abkühlung , während ein Gebiet hoben
Luftdrucks über dem südlichen Nordsee -Gebiete langsam ostwärts fortschreitet.
Ueber Centtaleuropa ist das Wetter andauernd ruhig , vorwiegend trübe , vielfach
neblig. Im mittleren Deittschland , wo seit gestern vielfach leichte Niederschläge
fielen , ist es erheblich wärmer geworden und Lhauwetter eingetreteu . Am Nord¬
fuße der Alpen dagegen dauert die strenge Kälte sott . In Uleaborg wurde gestern
Nordlicht beobachtet.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 2. Febr. Alfred , V . : Frid . Mau¬

rath , Handelsmann. — Albert , V . : Frdr . Schnee -
Pflock , Schneider. — 3 . Febr. Otto Markus , V . :
Mark . Karl , Wagenwärter. — 4. Febr . Ernst' ermann , V . : Ernst Jordan , Graveur . — Max

riedrich, V . : Frz . Dörich, Schreiner. — 5 . Febr .
!arl Wilh. August , B . : Jul . Fritz , Maler und

Tüncher. — Sofie Luise Karoline , V . : Josef
Arislinger, Schreiner, — Fanni , V . : Jak . Heß,
Bäcker . — 6 . Febr. Luise Mina , V . : Zachar .
Friedrich . Schreiner.

Todesfälle . 5. Febr. Magdalena , 1 1 . 1M .
17 T . , V. : Kutscher Barth . — 6. Febr . August
Rischert , led . , Chirurg, 28 I . — 7 . Febr . Hein¬
rich Herz . Ehem . , Spitalverwalter , 63 I . —
Anna, Wwe . von Landwirth Sturm , 75 I .

Lenzkirch, 5 . Febr. Ignaz Schöpperle , Or -
chestrionfabnkant . 72 I . — Rüppurr , 6 . Febr .
Emllie Toser , Pflegetochter des Pfarrer - Rüßle ,



* Todesanzeige." » " L . 70 . Karlsruhe . Statt
besonderer Anzeige machen
wir Freunden und Bekann¬

ten die schmerzliche Mittheilung, daß
unsere liebe Mutter , Frau
Margaretha Bender Wwe. ,

heute Nachmittag ' /» I Uhr, nach
längerem Leiden durch einen sanften
Tod aus diesem Leben abzerufen
wurde.

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 9 . d . M. , Vormittags 10
Uhr , vom Trauerhause , Nowacks-
anlage Nr. S, aus statt .

Von Blumenspenden bittet man
im Sinne der Entschlafenen abzu¬
sehen.

Karlsruhe , den 7 . Febr . 1882.
Wilhelm Bender .
Louise Kachel , geb. Bender.

Todesanzeige.
L . 7S . Achern . FreundenI und Bekannten widmen wir

MW, die Trauerkunde von dem
heute früh erfolgten Hinscheiden
unserer theueren Mutter , Schwieger¬
mutter ,

Frau Louise Huber ,und bitten um stille Theilnahme.
Achern , den 7 . Februar 1882.

Adolf Huber .
Josefine Seldner ,

geb. Huber.
Hermann Seldner , Königl.

preuß Major .
Mathilde Huber ,

geb . Wingler.
L.6S. 1 . Äartsruhe .

Fnspeetor,
welcher m den besseren Kreisen gut
emgeführt iss und wo möglich Baden
schon bereist hat, gegen hohe - Fixumund Provision gesucht.

Gest. Offerten an die General-Agen¬tur Karlsruhe der Bremer Lebensver¬
sicherungs-Bank .

Caurill Sindel , Victoriastraße 2.

tellegesuch.
L.63 . Ein verh . Mann , 39 Jahrealt , welcher seit 1868 mit Ausnahmeder Zeit des letzten Feldzugs in einer

mittelgroße» Landgemeinde als Rath -
schreiber sunktionirte , und welchem so¬wohl über diese als auch dessen frühere
Beschäftigung gute Zeugnisse zur Seite
stehen, wünscht , wenn möglich erst bis
1. April oder 1. Mai l . I . entsprechendeStelle . Nöthigenfalls kann auch Kau¬tion geleistet werden. Gefl . Offertenmiter L v befördert die Exped. d . Bl

fikte Köchin . Gehalt
250 Mark . Nur solche , welche aufdauernde Stellung reflektiren , nicht über
35 Jahre alt und im Besitze vorzüg¬
licher Zeugnisse sind, mögen sich melden
nuter Chiffre L . 1223 bei der Expedition
diese« Blattes . _ K .820 . 5.

Maurer - Gesuch.
M .78. 2. 60 bis 70 tüchtigeMaurer finden am nene»

Schulhausbau in Freibnrg
m Baden bei günstiger Wit¬
terung dauernde Beschäfti¬
gung. Näheres bei Maurer¬
meister Schmidt , Moltke-
ftraste 2t , «nd Maurermei¬
ster Biehler , Wilhelmstr22 in Kreiburg i. B . - L438Y

Hckaths - Alltrag.
M .97 . Eine alleinstehende Dame in

den vierziger Jahren , mit einigen 1000Mark Vermögen und vollständiger
Haushaltung . wünscht sich mit einem
ßutfitnirte« Beamte» oder Lehrerw entsprechendem Alter zu verehelichen .Gest. Offerte» sud V 6143 » an
Haasenstei « Sk Bögler , Karlsruhe.

L .S6. 1.
Silberns Uslaills

diebssichere
Geld- «ud Dokumentenschränke
i» Eise« und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Kabinetsschlosser in Karlsruhe."^ Wetnhese.
Wir bringen hiermit zur Anzeige ,daß wir auch dieses Jahr wieder «nae -» äfferte flüssig« Weinhefe kaufin ,und sehen gef. Anträgen entgegenM . Elsässer Söhne , Bruchsal. I

?krpe1u-lle (katoiit),
»icd sellist l 'ascksu-IIIirkii , siiiä uoter

von

L.6S .
lldi'wLelie!' ,

l/rieclriettsplatr 11 , Larl8nide.
- Deutsche Fachschule

fiir Llecharbeifir M Aue in Sachsen.Theoretisch -praktische Lehranstalt für Klempner (Spengler ) rc.Kursus I V» Jahr — 3 Semester.Aufnahme für nächstes Semester (8 3553 d .)de« 17 . April 1882
Anmeldungen dazu bis 31 . März 1882 . Schulgeld pro Semester 112. SO.Unbemittelten mit vorzügl. Zeugnissen theilw. Nachlaß.Nähere Auskunft durch F . Dreher , Direktor.Specialcursus im Metalldrückeu Dauer 6 Wochen . Honorar 60 Mark .

- kin guten plan.
VmsatL voll ^<mäs Lllk Option« virlt kboÜA küllk- dis rsdllrllsl äss ^ vIs-xsLspit»!

Z in sbsnsovisltzlll 'LxsQ »d. Ovärllv ^tv LibilLrimx
« xratis . Kär. ^ Dv., k'olläs-
AwLLlsr . SresdLia Üvlls« . L. 0.

L.66 . 1 . Kaiserskautern .
Tüchtige Former

für Maschinenguß gesucht vom
Eisenwerk Kaiserslauter«.

L.47 . 1 . Ilvesheim
Verkaufoder Verpachtung

eines Gasthauses mit
Bierbrauerei und ca . 2 7-

Morgen Ackerland.
Auf Antrag des Eigentbümers wirddas im Orte Ilvesheim an der Haupt¬straße nach Mannheim gelegene liegen -

schastliche Anwesen , bestehend in dem
zweistöckigen, solid erbauten GasthausZum goldenen Hirsch , mit zweistöckigerScheuer , dreistöckigem Seitenbau , mit
Bierbrauerei und gewölbten Kellern,Garten und sonstiger liegenschaftlicher
Zugehör, imBrandversicherungsanschlagvon . 21,350
sowie ca. 2 '/» Morgen gutes Ackerland

am Samstag dem 18 . d . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,auf dem Rathhause zu JlveShcim einer

öffentlichen Versteigerung zu Eigenthumoder in Pacht ausgesetzt .
Bemerkt wird , daß obige Gebäulich¬

keiten bei ihrer großen Ausdehnung sich
auch zur Errichtung eines größeren ge¬
werblichen Etablissements eignen .Die Zahlung des KaufschillmgS kann
sofort vaar oder auch in mehreren
JahreSzielern geschehen.Die näheren Bedingungen können beidem unterfertigten Bürgermeisteramt
eingesehen werden .

Ilvesheim , den 4 . Februar 1882.
Bürgermeisteramt.

Althaus .
Sauer .

l! .60 . Oiuiburg .
Vergebung von

Eisenkonstruttionen .
Die Gemeinde Nimburg vergibt im

Submissionsweg die Lieferung , Mon -
tirung und 3maligen Anstrich folgender
Eisentheile für den Umbau der Glotter -
brücke bei der Hammerschmiede in Nim¬
burg , 7 Kilometer von der Station
Emmendingen entfernt:

Kilogr.1. 10 Träger Burb . Nr . 23* » 8w
lg . u. SO Kilogr . Pro lfd m — 40002. 32 Mir . Winkeleisen ^ rs Nr . 10
» 7 Kilogr . 224

3 . 85 Zoreseisen s 4,25 m lg. und
8 Kilogr . pro lfd. w — . . 28904. 2 ^ Eisen Nr . 40 » 10,50 .Kilo je 2,40 w lg. I

8 > 4 T Eisen .Irr , Nr . 40 » 10,501Kilo je 1,06 w lg. 1
5 . 10 Laschen 600/220 8mm . . 856. 30 gußeiserne Geländerpfoste»a 20 Kilogr . — . 600
7 . 85 Meter Siederohr von 48wm

Durchmesser . 2558. Klcwcisenzeug , bestehend in :
Schicnerikloben , Schrauben,Nieten und Klemmplättchen 110

zusammen ca . 8259
Schriftliche Angebote Pro 100 Kilogr.fertige Konstruktion, versiegelt und mitder Aufschrift „ Eisenkonstruktion für die

Glotterbrücke" versehen, wollen bis zumEröffnungstermin
am 18 . Februar d . I . ,

Morgens 10 Uhr , ,
bei unS eingerercht werden, wo unter¬
dessen Zeichnungen , Kostenüberschlag u.
Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

Nimburg , den 5 . Februar 1882.Der Gemcmderath.

Bürgerliche Rechtspflege
Erdcinweismlgen.

L .S7. Nr . 2185. Baden . Land-
wirth Josef Jörger von Balg hatum Einsetzung in die Gewahr des Nach¬
lasses seiner natürlichen Mutter , der
Ehefrau des Korbmachers Lukas Hart¬mann von Balg . Agatha , geb. Reiß,gemäß L .R S . 773 gebeten . Etwaige
Einwendungen sind

binnen sechs Wochen

anher geltend zu machen bei Ausschluß-
vermeiden .

Baden , den 27. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
L.30 . Nr . 1327 . Rastatt . VincenzKiefer in Nicderbühl bittet um Ein¬

weisung in die Gewähr des Nachlasses
seiner am 7. September v . I . verstor¬benen Ehefrau . Monika, geb . Schneider.Diesem Gesuch wird entsprochen , wennnicht

binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht« erden .

Rastatt , den 28 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Schmidt .
L.3l . Nr . 1608 . Rastatt . DieWittwe des Leopold Meder , Mar¬

garetha , geb. König in Muggensturm ,bittet um Einweisung in die GewährdeS Nachlasses ihres Ehemannes . Die¬
sem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht

. binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebrachtwerden .

Rastatt , den 3 . Februar 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Schmidt .
Erbvorladung.M .84. Th engen . Am Nachlaßdes am 13 . Januar d . I . verstorbenen

Anselm Maier in Thalheim ist dessenSohn Friedrich Maier , lediger Zim¬mermann. als Erbe betheiligt.Da , dessen Aufenthaltsort unbekannt,so wird derselbe zur Lermögensauf -
nahme und den Theilungsverhandlun -
grn mit Frist von

drei Monate »
mit dem Bemerken vorgcladen , daßwenn er nicht erscheint , die Erbschaft«ur Denen würde zugewiesen werden,welche» sie zukäme , wenn der Vorge¬ladene zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wäre.

Thcngen, den 2 . Februar 1882 .Der Großh . Notar :
Schmidt .

Gesellschastsregistereintrage .
L .6S . Nr . 1012. Adelsheim . ZuO -Z . 15 deS Gesellschaftsregisters,Firma Strauß » . Emrich in Oster¬

burken, wurde heute eingetragen : Der
Theilhaber der Firma Wolf Emrichvon Merchingen ist laut Vertrag vom6 . November 188l ausgetreten .

Adelsheim, den 31 . Januar 1882 .Großh . bad . Amtsgericht.
Keim .

Handelsregistereintrage.
L.64. Nr . 1483 . Kenzingen . ZuO .Z . 56 des Handelsregisters , Firma

Jlulius Meyer in Riegel — wurde
eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Kenzingen, den 4. Februar 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht,vr . Köhler .
Zwallgsvrrsteigrnmgeu.

M .88 . 1 . Munzingen .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügungwird der Ehefrau des Metzgers Lud¬
wig Meckle , Barbara , geb . Weber
von Schallstadt ,

Mittwoch den 1 . März d . I . ,Morgens 9 Uhr ,im Rathhaus zu Scherringen ,18 Ar Acker im Schanzacker, neben
Anna Weber und Martin Burg¬
graf , taxirt zu . . . 686 Mk.

öffentlich versteigert , wobei der Zuschlagerfolgt, wenn der Schätzungsprris oder
mehr geboten wird,

Nachricht hievon der abwesenden
Schulvnerin mit dem Bemerken, daß
sie . wenn sie die Bornadme der Ver¬
steigerung auf Zahlungszieler wünsche,entweder schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine richterliche Verfü¬
gung beizubrmgen habe, welche ober
vor den letzten acht Tagen vor der Ver¬
steigerung nachgcsucht werden müsse,und mit der wettern Aufforderung, einen
im Amtsgerichlsbezirk wohnhaften Ge
walihaber zu ernennen, widrigenfallsbei allen weiteren Verfügungen gemäß
8 187 der R .C .P .O . verfahren würde.Munzingen , den 30. Januar 1882 .Der Großh . Notar :

Goetz .

M .95. Mannheim .
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden den

Speuglcrmeister Martin Dicks Ehe¬leuten von Käferthal am
Freitag dem 10. März 1882,

Nachmittags 2 Uhr ,
imRathhause in Käferthal die nach»
benannten Liegenschaften , auf welche in
der heutigen >. Steigerungstagfahrt der
Anschlag nicht geboten wurde, der zwei¬ten Versteigerung ausgesctzt und der
Zuschlag dem Höchstgebot ertheilt, wenn
der Anschlag auch nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Käferthal .
1 . HauS Nr . 349 . Ein einstöckige-

Wohnhaus mit gewölbtem Keller,Hof und Garten in der Post¬
straße . 4500

2. Lab. Nr . 588/89 . 1 Morgen 94
Ruthen 47 Fuß Acker , 20 . Ge¬
wann, die Hintergcwanu 1500 Xl

Mannheim , den 3. Februar 1882 .
Großh . Vollstreckungsbeamte:

Rudmann .
M .96. Neckargemünd .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden am

Freitag dem 24 . Februar 1882,
Vormittags ^ 12 Uhr ,im Rathhause zu Mauer dem Bier¬

brauer August Kolb von Mauer und
seiner Ehefrau , Elisabeths , geb . Zapf
von da , die unten erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Mauer öffent¬
lich versteigert und erfolgt der endgiltige
Zuschlag , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Gericht!.
Anschlag

1. Ein zweistöckiges Wohn-
Haus mit gewölbtem Keller und
der Gastwirtschaft Zur Rose,
nebst 2 Schweinställen: firner
eine Scheuer mit 2 Stallungen ,
Brauercieinrichtung mit Malz -
speicher und Malzdörr im Hin¬
teren Theil , mit gewölbtem
Keller, sowie Kcgelbahnüberbau,
nebst 7 Ruth . Garte » u . Hof¬
raum . 12,000

2. 18 Ar 30 Meter Acker im
Eichwald . 500

3. 74 Ruthen 37 Fuß Acker
im Lmsenbuckel . 180

4. 22 Ruthen Acker zwischen
den Gräben . . 175

Summa . 12,855
Neckargemünd , den 21 . Januar 1882 . .

Großh . Notar
Hönningcr .

Berm. Bekanntmachungen
Holzversteigerung.

M -94 . Nr - 175 . Die Großh . Be¬
zirksforstei Schönau b. H. versteigert
mit unverzinslicher Borgfrist bis 1 .Oktober d . I . oder Rabattbewilligung
aus den Domänenwald - Abtheilungen
„ Gärtnersberg " und „ Brückenhelle " bei
Heddesbach u . „Steinhelle " bei Heilig-
kreuzsteinach

Montag den 13. d. MtS . ,
Vormittags S ' /- Uhr ,im Gasthaus zum „ Löwen " in
Heiligkreuzsteinach :

21 Eichen -, Buchen- und 90 Forleu-
stämme, 10 fvrlene Teichel ; ferner 327
Ster forlencs Scheitholz I . Kl . (Pfahl -
Holz 1,75 u . 1,50 Meter lang), 31 Ster
eichenes Scheitholz H. Kl . (Klotzholz ) ,48 Ster buchenes , 29 Ster eichenes u.
198 Ster forlenes Prüaelholz 1. Kl . ,96 Ster buchenes , 281 Ster gemischtes
u. 20 Ster forlenes Prügelholz 1 . Kl.
(Kohlholz) und mehrere Loose unauf-
bereitetes Rnshvlz .

Die Waldhüter Schmitt in Heddes¬
bach u . Schubert in Heiligkreuzsteinach
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

K 938/842 . Kenzingen .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Ermächtigungwird Tagfahrt zur Fortführung des

Lagerbuchs und zur Ergänzung der
Grundstück- Pläne von nackverzeichne -
ten Gemarkungen auf den Rathhäusernder betreffendenGemeinden anbcraumt,u . z . :

1. in Bombach am 6. März d. I .,
Morgens 8 Uhr ,2. in Forchheim am 8 . März d. I .,
Morgens 8 Uhr ,3. in Hecklingen am 13 . März d . I .,

Morgens 8 Uhr »4. in Heimbach am 16. März d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,5 . in Malterdinae « am 20 . März

d . I . , Morgens 8 Uhr .Dre Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenlbum liegen auf
den Rathhäusern der genannten Ge¬
meinden vom 1 . März bis Tagfahrt
zur Einsicht der Grundbesitzer offen.
Etwaige Einwendungen »egen die beab
sichtigtcn Einträge können während der
Offenlegung bei dem Gemcinderathe.oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vvrgebracht werden.

Zugleich werden die Grundbesitzer
ausgeforbert, die nach s 5 der Verord¬
nung Großherzoglicheu Finanzministe¬
riums vom 3. Dezember 1858 vorge-
schriebeneu Meßnrkunden und Hand¬

riffe über etwaige Veränderungen i«
ihrem Grundbesitze noch vor der Tagfahrban den Gemeinderath der betreffenden
Gemarkung abzugeben, da im Unter¬
lassungsfälle dieselben nach 8 7 letzter
Absatz der angeführten Verordnung auf
Kosten der säumigen Grundeigeuthümer»eubeschafft werden müßten.

Kenzingen, den 29 . Januar 1882 .

L .44 . 1 . Kenzingen .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Ermächtigungwird daS Lagerbuch für die Gemarkung

Broggiugen , gemäß Landesherrlicher
Verordnung vom 26 . Mai 1857 aufge¬
stellt und zur Feststellung und Eintra¬
gung der Rechte n . Lasten Tagfahrt aufDienstag den 14 . Februar d. I .,Morgens 8 Uhr ,im RathSzimmer in Broggiugen an¬
beraumt.

Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften, zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, werden aufgefordert,diese unter Anführung der Rrchts -
urkunden dem Unterzeichneten in der
Tagfahrt zu bezeichnen.

Kenzingen. den 5. Februar 1882.

K .960 . 2 . Baden

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzungder Grundstückspläne und des Lager¬

buches von der Gemarkung Sand¬weier ist Tagfahrt auf
Donnerstag de« 16 . k. M . ,von Morgens 8 Uhr au ,mit Genehmigung Großh . Oberdirektio»

des Wasser - und Straßenbaues in das
dortige RathSzimmer anberaumt.

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundcigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungengegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath , oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden « . Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde»
ratb zu Sandweier abzugebeu , da .
sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatzder oben angeführten Verordnung auf
Kosten der betreffenden Grundeigen»
thümer beigebracht werden müssen .

Baden , den 28 . Januar 1882 .
F . Baumann , Bezirksgeometer.

L54 . 1. Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und der Lagerbücher
von den nachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober¬
direktion deS Wasser - u . Straßenbaues
Tagfahrt
für Ottersdorf auf Freitag de»

24 . d . M . , yon Morg . 9 Uhr an,für Selbach auf Montag den 6 .
k . M . , von Morgens 8 Uhr a»,für Stanfenberg auf Donnerstagden S . k. M . . » . Morg . V-9 Uhr an,für Plittersdorf auf Montag de»IS . k . M .» v . Morg . Vrio Uhr au,und

für Steinmaner « aus Donnerstagde« 16 . k . M . . von Morgens9 Uhr an,in die betr RathSzimmer anberaumt.Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum sind in de»
betreff . Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegr. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betr . Gemeinderath oder in der Tag¬fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom3. Dezember 1858 vor¬
geschriebene« Meßurkunden und Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreffenden
Gemeinderath abzugeben , da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigeuthümer beige -
brachl werden müssen.

Baden , den 5. Februar 1882.
F . Baumann , Bezirksgeometer.

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemarkung Ap¬

penweier ist ausgestellt und wird das¬
selbe auf Grund höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der landesherrl Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857. Reg .Bl .
Nr . 21 , S . 221 , von heute an wäh¬
rend 2 Monaten zur Einsicht der
betheiligtenGrundeigentümer auf dem
Rathhause zu Appenweier aufgelegt.

Erwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
sind innerhalb obiger Frist dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vor»
zutrage».

Offenburg , de» 6 . Febmar 1882 .
Srufert , BezirkSgeometer.

(Mit einer Beilage.)
Drnck und Serla , der S . Brann ' sche » Hsfbnchdrnckerei .
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